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Auswirkungen von IPUSagro F Futtermittelzusatz
auf die Schweinegülle.

Kontrollgruppe Versuchsgruppe

SCHWEIN

IPUS Migulatoren. Der Bio- Motor für die Stoffwechselprozesse in der Landwirtschaft. 
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Migulatoren in der Schweinemast 

 

IPUS beschäftigt sich bereits seit den Neunziger Jahren intensiv mit der Erforschung und Anwendung 
von nanoporösen, zeolithischen Naturmineralen auf biologische Systeme, von denen die 
Tierernährung die größte Herausforderung darstellt. In zahlreichen gemeinsamen Studien mit 
Universitäten konnten wir erkennen, dass es durch sorgfältige Auswahl und Verarbeitung von 
Zeolithrohstoffen möglich war, Effekte der Nährstoffregulation, der Förderung von Darmbakterien und 
der Schadstoffentgiftung im Tier zu bewirken, die eine Verbesserung der Gesundheit, einen 
signifikanten Anstieg der Mastleistung und eine deutliche Steigerung der Fleischqualität zur Folge 
haben. Aus diesem Verständnis heraus haben wir die „Migulatoren®“ als mineralische Bioregulatoren 
entwickelt. 

Das Zeolithmineral Klinoptilolith wird schon seit einigen Jahren in der Tierfütterung eingesetzt und ist 
als Bindemittel-Futtermittelzusatzstoff für alle Tierarten in der EU zugelassen. Allerdings sind die 
weltweiten Lagerstätten sehr unterschiedlich und liefern Klinoptilolith mit großer Bandbreite in der 
Reinheit von Schwermetallen, Vermischung mit Begleitmineralen und effektiver Porosität. Aus den 
zahlreichen, in der Vergangenheit durchgeführten wissenschaftlichen Untersuchungen zur Wirkung 
diverser Klinoptilolithe in der Schweinemast wurden deshalb mehr oder weniger deutliche 
Auswirkungen auf das Tier festgestellt, aber der allgemeine Trend bestätigt die Abhängigkeit der 
eingangs erwähnten Effekte von der Qualität des eingesetzten Minerals. 

Die Rohstoffqualität war deshalb für IPUS das maßgebende Kriterium bei der Übernahme einer 
eigenen Lagerstätte für Klinoptilolith. Wir können heute stolz darauf sein, nur den besten in Europa 
vorkommenden Klinoptilolith-Rohstoff für die Herstellung unserer Futtermittelmigulatoren 
heranzuziehen, der aus unserer Lagerstätte in der Slowakei gewonnen wird. Seine Eignung für die 
Verarbeitung von Migulatoren® wird durch strenge interne und externe Qualitätskontrollen 
gewährleistet. Selbstverständlich dürfen wir als Systempartner von Q-S in alle am Markt etablierten 
Qualitätssysteme liefern. Überdies sind unsere Migulatoren® für die biologische Landwirtschaft 
geeignet und bei InfoXgen, FiBl und OMRI gelistet. 

Die für die Fütterung und Fleischqualität maßgebenden Effekte sind: 

 Schadstoffentgiftung. Migulatoren sind hervorragende Bindemittel für Mykotoxine und 
Schwermetalle, die Bindung erfolgt durch Adsorption auf der riesigen Oberfläche des porösen 
Minerals und durch Kationenaustausch. Da auch Ammoniak als giftiges Stoffwechselprodukt 
stickstoffreicher Fütterung adsorbiert wird, regulieren Migulatoren® den 
Stickstoffmetabolismus des Körpers. 

 Tiergesundheit. Migulatoren® zeigen präbiotische Wirkungen auf Darmbakterien, adsorbieren 
Endotoxine pathogener Keime und stimulieren die Immunantwort im Gastrointestinaltrakt. 
Dadurch werden beispielsweise Durchfallserscheinungen gesenkt. 

 Fleischqualität. Eigene Studien an der Universität für Bodenkultur Wien zeigten eine Erhöhung 
des Magerfleischanteils in der Schweinemast Die Verwertung von Stickstoff aus dem 
Futterprotein ist wichtig für den Aufbau von Muskelfleisch. Die zentralen Bestandteile 
Ammoniak, Ammonium und biogene Amine werden von Migulatoren® durch 
Sorptionsvorgänge an der porösen Oberfläche des Minerals reguliert und erhöhen so seine 
Verwertungseffizienz. Naturgemäß führt auch die Entgiftung von Schwermetallen und 
Mykotoxinen zur Entlastung der Leber und des Gewebes und steigert damit die Fleischqualität. 
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 Stressreduktion. Durch die Bindung von Ammoniak in Stall und Gülle verringert sich deutlich 
der oxidative Stress in der Tierhaltung. Anwender unserer Migulatoren® berichten immer 
wieder über eine auffällige Senkung der Aggressivität der Tiere, verbunden mit einer 
Reduktion an Verletzungen.  

 Futterverwertung. Durch ihre Porosität besitzen Migulatoren® eine riesige Aufwuchsfläche, 
auf der sich Darmbakterien ansiedeln und aus der porösen Matrix mit Nährstoffen versorgt 
werden. Die Zahl der vitalen Darmmikroben wird so vervielfacht und die Artenvielfalt steigt. 
Insbesondere werden probiotische Stämme gefördert, wie neueste Untersuchungen des 
Darmmikrobioms von Mastschweinen am Kompetenzzentrum ACIB belegen. Diese 
Forschungsergebnisse erklären u.a. die von der Universität für Bodenkultur Wien sowohl bei 
Mastschweinen als auch in der Ferkelaufzucht gemessene signifikante Steigerung der 
Tageszunahmen um ca. 5%. 

Futtermittelmigulatoren sind keine Veterinärarzneimittel, unterstützen aber in Vorbeugung und 
Therapie deutlich die Gesundheit der Tiere und führen als Konsequenz zu höherer Fleischqualität und 
Leistungssteigerung in der Mast.   

Obwohl IPUS über langjähriges Know-How in der Anwendung von hochporösen Mineralen auf lebende 
Systeme verfügt, sind die Zusammenhänge in der Tierfütterung derart komplex, dass unser Wissen um 
Qualität und Wirkung nur in enger Kooperation mit Forschungseinrichtungen wie der Universität für 
Bodenkultur Wien, dem Landwirtschaftlichen Forschungszentrum Raumberg-Gumpenstein und dem 
Kompetenzzentrum ACIB, aber auch mit kompetenten Anwendern aus der Praxis erlangt werden 
konnte. 

Wir sind überzeugt, dass unsere Migulatoren® als zeitgemäßes, ergänzendes und unterstützendes 
Hilfsmittel zu beträchtlichen Vorteilen in der Schweinemast führen! 

Gerne lassen wir Ihnen auf Wunsch detailliertere Informationen zu verschiedenen Aspekten von 
Migulatoren® in der Fütterung von Schweinen zukommen. 
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Brandenburgische 
Schweineleistungskontrolle: 
IPUSagro H 800 im 
Schweinemastbetrieb 

 

BSSB, Kölsa 

(Deutschland) 

 

Daten 

 

Versuchsdurchführung:     

September 2012 

 

Nutztier: 

Schwein 

 

Anzahl: 

32 Boxen 

 

Eingesetzte Produkte: 

IPUSagro H 800 

 

Kontaktdaten: 

IPUS intern bekannt 

 

Versuchsbetreuung 

Versuchseinsatz von IPUSagro H 800 Einstreu im Schweinemastbetrieb, 

durchgeführt von der Brandenburgischen Schweineleistungskontrolle und 

Spezialberatung e.V. BSSB. 

Anwendungshinweis 

Im Schweinestall mit 32 Boxen (16 Boxen auf jeder Seite des Stalls) wurde 

IPUSagro H800 auf den Spaltenboden aufgestreut. Da zum Zeitpunkt der 

Aufbringung die Tiere bereits in den Boxen waren, wurde nur auf die freien 

Flächen ausgestreut, ca. 1/3 der Gesamtfläche. 

Unmittelbar vor dem Einsatz wurden die Ammoniakkonzentrationen in den Boxen 

gemessen, sowie 1 Woche nach der Aufbringung. 

 

 

Abbildung 1: Geruchsreduktion von NH3 (Ammoniak) im Mastbetrieb, Wissenschaftliches 
Ergebnis, BSSB Brandenburgische Schweineleistungskontrolle und Spezialberatung / Kölsa 

(Deutschland) Sept. 2012 
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LFS Hatzendorf I: Einsatz 

von IPUSagro F in der 
Ferkelaufzucht 

 

  

 

Daten 

 

Versuchsperiode:      

6 Wochen 

Beginn: ab der             

4. Lebenswoche 

Ende: bei einem 

Lebendgewicht von    

ca. 27 kg 

 

Zeitraum: 

Ende 2011 

 

Nutztier: 

Schwein 

 

Anzahl der Tiere: 

7 Zuchtsauen,             

48 Ferkel 

 

Haltung: 

8 strohlose Boxen mit 

Spaltenböden  

 

Eingesetzte Produkte: 

IPUSagro F  

Versuchsziel & Versuchsbetreuung 

Überprüfung der Auswirkung des Einsatzes von  IPUSagro F auf die 

Aufzuchtleistung und den Gesundheitsstatus der Tiere im Vergleich zu 

einer negativen Kontrollgruppe durch das Institut für Tierernährung, 

tierische Lebensmittel und Ernährungsphysiologie der Universität für 

Bodenkultur Wien. Betreut wurde der Versuchseinsatz von Univ.-Prof. Dr. 

Wetscherek, BOKU Wien. 

Anwendungshinweis 

Bei 7 Zuchtsauen wurden beim Absetzen 48 Ferkel mit etwa 28 Lebenstagen 

ausgewählt. Bei der Aufteilung auf die beiden Gruppen wurde auf eine 

gleichmäßige Verteilung von Geschlecht, Wurf und Gewicht geachtet. 

Die Zusammensetzung der Futtermischung der beiden Gruppen unterschied sich 

nur durch den Zusatz von 2% IPUSagro F zur Basismischung der Kontrollgruppe. 

Dadurch wurde der Nährstoffgehalt verdünnt und der Energiegehalt um 3,3% 

reduziert. Die Umstellung von Absetzfuttermischungen auf die 

Aufzuchtfuttermischungen erfolgte nach 2 Versuchswochen. 

Zusätzlicher Mehrwert  

 höhere Tageszuwächse 

 verbesserte Energieverwertung 

 positiver Einfluss auf die Tiergesundheit 
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LFS Hatzendorf II: Einsatz von 
IPUSagro F in der Schweinemast  

 

 
 

Daten 

 

Versuchsperiode:       

6 Wochen 

Beginn: Ferkel ab einem 

Lebendgewicht von 35kg  

Ende: bei Lebendgewicht 

von ca. 117 kg 

Zeitraum: 

2013  

 

Nutztier: 

Schwein 

 

Anzahl der Tiere: 

64 (32/Gruppe) 

 

Haltung: 

strohlose Boxen mit 

Spaltenböden  

Messgegenstand: 

 Gesundheitszustand 

 Ausfälle 

 Futteraufnahme 

 Tageszunahme 

Eingesetzte Produkte: 

IPUSagro F  

 

Versuchsziel & Versuchsbetreuung 

In einem Schweinemastversuch wurde die Auswirkung des Einsatzes von 

IPUSagro F, einem natürlichen Alumosilikat im Vergleich zu einer 

negativen Kontrollgruppe geprüft. Die Dosierung von 2% wurde der 

Basismischung der negativen Kontrollgruppe zugemischt. Dadurch wurde 

der Nährstoffgehalt verdünnt und der Energiegehalt um 1,75% reduziert. 

 Es gab in beiden Gruppen keine gesundheitlichen Auffälligkeiten 

oder Durchfallprobleme. 

 Im Gewichtsabschnitt von 35 bis 75 kg Lebendmasse war die 

Zuwachsleistung der beiden Gruppen identisch. 

 Im Gewichtsabschnitt von 75 bis 117 kg Lebendmasse war die 

Gruppe mit IPUSAGRO F signifikant der Kontrollgruppe 

überlegen. Dies führte für die gesamte Mastperiode betrachtet zu 

um 5,6% höheren Tageszuwächsen durch die Zugabe von 

IPUSAGRO F (P=0,0513). 

 Durch den Einsatz von IPUSagro F wurde der Magerfleischanteil 

nicht negativ beeinflusst. 

Insgesamt kann aus den Versuch geschlossen werden, dass bis zu 2% 

IPUSagro F in der Schweinemast eingesetzt werden können, weil keine 

negativen Einflüsse auf die Futteraufnahme oder Gesundheit festzustellen 

waren. Zusätzlich waren auch bei sehr guten Gesundheitsstatus 

Verbesserungen des Tageszuwachses in der zweiten Mastphase 

erkennbar. 
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Produkt:   IPUSagro F 

Anwendung:   Futtermittelzusatz in der Schweinemast 

Einsatzperiode:  April 2013 - bis heute 

 

 

Einsatzziel: 

Untersucht wurde die Performance von IPUSagro F in der Schweinemast und seine 

Auswirkungen auf die tägliche Mastzunahme, die Mortalität sowie den 

Deckungsbeitrag (direktkostenfreie Leistung: DfL). 

 

 

Betrieb: 

Es werden Zucht und Mast selbst durchgeführt. Genaue Aufzeichnungen über die 

Produktion ermöglichen die exakte Bestimmung von Auswirkungen des 

Futtermittelzusatzstoffes IPUSagro F auf den Produktionsprozess und die 

wirtschaftlichen Effekte. Der Vergleich erfolgt mit den 25% der Besten sowie mit dem 

Durschnitt der Betriebe der Organisation. 

 

 

Bedingungen: 

 

Haltungstyp:    Boxen mit Spaltenboden. Alle 14 Tage erfolgt eine neue  

Einstellung. Produktion von durchschnittlich 2.211 

Mastschweinen pro Jahr. 

Fütterung über Flüssigfutterautomaten 

Permanente Mast, keine Unterteilung in Umtriebe 

 

Sonstige Behandlung: Keine 
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Einsatzergebnisse: 

 

Tageszunahme - Futterverbrauch: 

Der Futterverbrauch (grüne Linie) beim IPUS Betrieb ist im Verlauf des Einsatzes 
leicht gesunken, während der Futterverbrauch bei den 25% der besten Betriebe leicht 
gestiegen ist und beim Mittel konstant höher war. Parallel dazu stiegen die 
Tageszunahmen beim IPUS Betrieb stetig (grüner Balken) und lagen höher als im 

Mittel (blauer Balken) und bei den Top-25 Betrieben (oranger Balken).  
 

Fazit: 

 
Die Tageszunahmen liegen beim IPUS Betrieb höher bei gleichzeitig niedrigerem 
Futterverbrauch. 
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 DfL / Ergebnis: 

Auch im wirtschaftlichen Ergebnis spiegelt sich der Einsatz von IPUSagro F wieder. 

2013 sind zwar die Futterkosten angestiegen und ab 2014 verschlechterte sich auch 
der Basispreis, dennoch liegt die DfL (direktkostenfreie Leistung) beim IPUS  Betrieb 
prozentual pro Mastschwein deutlich höher als im Vergleich zu den Top-25 Betrieben 
sowie dem Mittel. 
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Mortalität/Verluste: 
 

Die Mortalitätsrate beim IPUS Betrieb (grüne Linie) ist während des Einsatzes 
kontinuierlich gesunken. 
 
 

  
 

 

FAZIT 

Der Einsatz von IPUSagro F führte zu einer deutlich verbesserten Mastleistung und 
steigerte den Deckungsbeitrag in der Schweineproduktion. Auch die Mortalitätsrate 
ist gesunken. 
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ENJOYNEERING

Verbrauch: 3,4-5,9 l/100 km, CO2-Emission: 89-139 g/km. Symbolfoto. Unverbindl., 
nicht kart. Richtpreise inkl. NoVA und MwSt. *Preis bereits abzgl. € 1.500,- Hot Chili-Bonus. Aktion gültig bis 
30.09.2012 bei Finanzierung über die Porsche Bank. Mindestlaufzeit 24 Monate, Mindestkredit € 5.000,-. 
Für Kaufkunden auch € 1.000,- Chili-Bonus möglich. 

WWW.SEAT.AT

WWW.CLUBSEAT.AT

SOOOO SCHARF!
Der neue SEAT Ibiza jetzt 

mit Hot Chili-Bonus 

ab € 9.490,–*

€
1.500,-

Hot Chili-Bonus

Autohaus Matzer e.U.

(Autorisierte Verkaufsagentur)
8352 Unterlamm, Oberlamm 73

Tel. 03155/8585
www.autohaus-matzer.at

Kniewallner GmbH

(Autorisierte Verkaufsagentur)
8342 Gnas, Unterauersbach 70

Tel. 03151/2404
www.kniewallner.at

Hermann Wallner

(Autorisierte Verkaufsagentur)
8264 Groß Hartmannsdorf

Groß Hartmannsdorf 68
Tel. 03386/8285

SCHON
DICH ZU

SEHEN



Mit einer Spende von nur € 30,– kann ein blinder Mensch
in der Dritten Welt wieder sehen, was wir gerne übersehen.

www.licht-fuer-die-welt.at

Angebote gültig von Mi. 04.07. bis Di. 10.07.2012
solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in Haushaltsmengen.

Preise inkl. Steuern, exkl. Pfand. Druck- und Satzfehler vorbehalten.
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Gemüseangebot gültig bis Sa. 07.07.2012
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Mit aktuellem Ferienpass: Christine Neuhold, Christian Ortauf (Tou-
rismusverband) und Projektleiterin Beatrice Strohmaier (v.l.). Foto: KK

Keine Langeweile
mit dem Ferienpass

AREGION. Pünktlich zu Ferien-
beginn erscheint der beliebte
„KleReFe-Ferien(s)pass“. Kin-
der, Jugendliche und Familien
können in den Monaten Juli,
August und September an mehr
als 160 Veranstaltungen teil-
nehmen. Diese finden in der
Stadt Feldbach und in den Ge-
meinden Mühldorf, Gniebing-
Weißenbach, Paldau und Raa-
bau statt. Nähere Informatio-
nen und Anmeldungen im Tou-
rismusbüro Feldbach unter
03152/3079-0.

BIOREGULATOREN

Der Begriff „Migulatoren“ ist
die Kurzbezeichnung für mine-
ralische Bioregulatoren.
Einsatz: In der Düngung, in der
Tierernährung und zur Ge-
ruchsneutralisation im Stall.
Wirkung: Aufnahme von Am-
monium und anderen schädli-
chen Substanzen.

Mineralien fördern
den Naturkreislauf

AIn der Land- und forstwirt-
schaftlichen Fachschule Hat-
zendorf (LFS) präsentierten
Vertreter aus Politik und Wis-
senschaft einen fortschrittli-
chen Ansatz zur Belebung der
Kreislaufwirtschaft durch die
mineralischen Bioregulatoren,
auch Migulatoren genannt.
Diese sollen ohne jegliche che-
mische Zusatzstoffe und kos-
tenneutral in allen Bereichen
der Landwirtschaft einen Bei-
trag für Tier, Boden, Gülle und
Umwelt leisten.
Der Obmann des Steirisches
Vulkanlandes, Josef Ober, Ver-
treter des obersteirischen Un-
ternehmens Ipus als Entwick-
ler der „Migulator-Technolo-
gie“ sowie Wissenschaftler aus
Wien und Graz legten dar, wie
Landwirte mit Hilfe des Mine-
ralmehls die Tiere gewinnbrin-
gend gesünder halten und die
Felder mit eigenproduziertem
Wirtschaftsdünger versorgen.

Testung in Hatzendorf
Wolfgang Wetscherek von der
Universität für Bodenkultur in
Wien belegte den Einfluss der

Migulatoren mit dem Fütte-
rungsversuch in der Ferkelauf-
zucht an der LFS Hatzendorf.
Bei 24 Tieren in einer Versuchs-
und einer Kontrollgruppe
konnte eine Tageszunahme
beim Gewicht von 4,8 Prozent
erzielt werden. Unter Verdün-
nung der Futtermenge mit
zwei Prozent Futtermigulato-
ren konnte innerhalb von 42
Versuchstagen eine Mastzu-
nahme von einem Kilogramm
pro Ferkel verzeichnet werden.

„Mit sehr geringen entste-
henden Kosten von 1,5 bis 2,5
Cent pro Tag und Schwein so-
wie den verringerten Tierarzt-
kosten ist der Einsatz von Bio-
regulatoren auch äußerst wirt-
schaftlich“, so Wetscherek.

Nutzen für Landwirte
Mineralische Bioregulatoren
tragen zur Hygiene bei und
wirken Geruchsbelästigungen
entgegen. Wie Erich Leitner
von der Technischen Universi-
tät Graz erläuterte, habe er in
Studien festgestellt, dass der
Geruch bei unterschiedlichen
Geruchsstoffen bis zu 70 Pro-
zent gesenkt werden konnte.

„Ohne direkten Nutzen für
die Landwirte kann man diese
aber nicht überzeugen“, mein-
te Josef Ober. Der Landtagsab-
geordnete unterstrich die posi-
tive Wirkung auf die Fleisch-
qualität und die Fleischmenge.

Josef Ober forciert den Einsatz
des Mineralmehls in der Land-
wirtschaft der Region. Fotos: WOCHE

Direktor Herbert Oberecker
ließ Versuche mit Migulatoren
an der Schule durchführen.

Mineralien sollen der
Geruchsbelästigung
in der Tierhaltung
entgegen wirken.
waltraud.wachmann@woche.at

Urnengang zum Frühstück

ABeim Unternehmerfrühstück
der Wirtschaftsbund-Ortsgrup-
pe St. Stefan im Rosental stan-
den nicht nur Semmerln und
Kaffee am Plan. Auch die Neu-
wahl des Vorstandes sowie Eh-
rungen für langjährige Wirt-
schaftsbund-Mitglieder gingen
in der Frauenbachstub’n im Bei-
sein von Wirtschaftsbund-Direk-
tor Kurt Egger über die Bühne.

Das Amt des Obmannes be-
kleidet nunmehr Manfred Wal-
ter, seine Stellvertreter sind
Heinz Stöhr und Alfred Zach.
Als Kassier fungiert weiterhin
Manfred Krisper. Organisati-
onsreferent Thomas Heuber-
ger, Leiter der WK-Regional-
stelle Südost, hob auch die Leis-
tungen des ehemaligen Ob-
manns, Bgm. Johann Kauf-
mann, hervor. So wurde St. Ste-
fan nicht zuletzt durch dessen
Einsatz zur „wirtschaftsfreund-
lichsten Gemeinde im Bezirk
Feldbach“. Direktor Egger ver-
lieh Kaufmann das Goldene

Ehrenzeichen. Die Auszeich-
nung in Silber erhielt Anton
Stangl, ehemaliger Gemischt-
warenhändler in St. Stefan, der
seit 53 Jahren Mitglied des
Wirtschaftsbundes ist.

Auch zwei Damenkleiderma-
cherinnen wurden mit dieser

Ehrung ausgezeichnet: Anna
Tasch, seit dem Jahr 1961 beim
Wirtschaftsbund, und Maria
Kaufmann, die für 52 Jahre lan-
ge Mitgliedschaft in Abwesen-
heit ebenfalls mit der Aus-
zeichnung in Silber bedacht
wurde.

Der Wirtschaftsbund St. Stefan hat einen neuen Vorstand gewählt.

Nach der Wahl: WB-Direktor Kurt Egger, Heinz Stöhr, Manfred Wal-
ter, Manfred Krisper mit Bgm. Johann Kaufmann (v.l.). Foto: WOCHE
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ERSTE ALLGEMEINE VERUNSICHERUNG

FEHRING. Die Stadtgemeinde Fehring veranstaltet im Rahme der Feier-
lichkeiten „50 Jahre Stadt Fehring“ ein Open Air Konzert mit der Band
„EAV“. Mit ihrer „Best of Show“ sind sie am Samstag, dem 7. Juli, um
20.30 Uhr bei freiem Eintritt am Hauptplatz zu erleben, bei Schlecht-
wetter wird in die Sporthalle übersiedelt. KK

FÜR SIE DA
Regionalbüro Feldbach
Sonja Macht, Beate Kriechbaum
Hauptplatz 10, 8330 Feldbach
Tel. (0 31 52) 40 05-0
feldbach@kleinezeitung.at

Biowaffe gegen den Gestank

V
or einigen Wochen referierte
der Obmann des Steirischen
Vulkanlandes, Josef Ober,

über die Möglichkeit, mit soge-
nannten Migulatoren (minerali-
sche Bioregulatoren) die Ge-
ruchsproblematik in den Stallun-
gen in den Griff zu bekommen
(die Kleine Zeitung hat berichtet).
Nun wurden entsprechende wis-
senschaftliche Untersuchungen
der Universität für Bodenkultur
(BoKu) Wien und der Techni-
schen Universität (TU) Graz) in
der Landwirtschaftlichen Fach-
schule Hatzendorf auf Einladung
von Direktor Herbert Oberecker
präsentiert.

„Migulatoren basieren auf
Klinoptilolithen, Gesteinen vul-
kanischen Ursprungs mit Kanä-

len, die Stoffe wie zum Beispiel
Ammonium am Stallboden oder
im Tierdarm aufnehmen und im
Freien wieder abgeben können“,
bestätigte Umweltbiotechnologe
Walter Somitsch die grundsätzli-
che Wirkung der Migulatoren.
Diese wirkten sich, so Somitsch,

höheres Gewicht und eine besse-
re Tiergesundheit zu erzielen sei:
„Die Steigerung der Tageszunah-
me in der Aufzuchtphase der Fer-
kel beträgt 4,8 Prozent.“ Mit der
geruchsmindernden Wirkung
beschäftigte sich Erich Leitner
(TU Graz), der anhand der inten-
siv-stechend riechenden Butter-
säure eine 99-prozentige Reduk-
tion feststellen konnte.

Vertrieben werden Migulato-
ren unter anderem von der Rot-
tenmanner Firma Ipus. Deren
Vertreter Roman Wiefler meinte
zu den Kosten: „Pro Tag fallen für
ein Schwein 1,5 bis 2,5 Cent an,
dafür gibt es weniger Tierarzt-
kosten und eine rund dreiprozen-
tige Gewichtszunahme.“

REGINA TRUMMER

zudem auch höchst positiv auf
die Bodenbeschaffenheit aus.

Im Rahmen eines Fütterungs-
versuches an Ferkeln stellte
Wolfgang Wetscherek (BoKu
Wien) fest, dass bei gleichem Fut-
teraufwand mit Migulatoren eine
bessere Energieverwertung, ein

Effizienz der Migulatoren in Stallungen wurde auch von wissenschaftlicher Seite bestätigt.

Oberecker, Wiefler, Somitsch, Ober, Leitner und Wetscherek (von links) TRU

Festliches Ab-
schreiten der
Front durch die
Bürgermeister
Deutschmann
und Winkelmai-
er, Brigadier
Starlinger und
Bataillonskom-
mandant Kraß-
nitzer SCHLEICH

Gedenkfeier und Waffenschau

FELDBACH. Anlässlich des Gedenk-
tages für den Namensgeber der
Kaserne Feldbach, Hauptmann
August von der Groeben, zeigten
sich die Soldaten bei der Waffen-
schau als innovative Gemein-
schaft. Gefeiert wurden auch 30
Jahre Partnerschaft zwischen der
Kaserne Feldbach und der Land-
wirtschaftskammer.

Sowohl die Bürgermeister Kurt
Deutschmann (Feldbach) und Jo-
hann Winkelmaier (Fehring) for-
derten in ihren Ansprachen
ebenso wie Kammeramtsdirek-
tor Werner Brugner von der Bun-
desregierung klare Vorausset-
zungen für die Zukunft des Bun-
desheeres. „Die Bundesregie-
rung hat gute Arbeit geleistet,
doch beim Bundesheer hat sie
versagt“, erklärte Deutschmann.

Als höchstanwesender Offizier
nahm Brigadier Thomas Starlin-
ger gemeinsam mit dem Feldba-
cher Dechant Friedrich Wein-
gartmann, Bauernkammerob-

mann Peter Riedl, den Brigadie-
ren in Ruhe Josef Paul Puntigam
und Walter Bendl sowie dem ehe-
maligen Regimentskommandan-
ten von Feldbach Oberst Hans Fi-
scher, der vor 30 Jahren die Part-
nerschaft mit der Landwirt-
schaftskammer schloss, an der

Gedenkfeier und der Waffen-
schau teil.

Die Militärpfarrer Christian
Rachle und Martin Moser segne-
ten die von der Stadtgemeinde
Fehring gewidmeten Kompanie-
wimpel für die 1. und 2. Aufklä-
rungskompanie. J. SCHLEICH

Feldbacher von der Groeben Kaserne gedachte ihres Namenspatrons
und feierte 30 Jahre Partnerschaft mit der Landwirtschaftskammer.

Ilz ist zu Gast
in Europa

ILZ. In Ilz leben Menschen mit
vielfältigen kulturellen Hinter-
gründen. Um diese einander nä-
her zu bringen, werden sie auf
Initiative des Bürgerforums Ilz
in Kooperation mit der Panther-
sie für Europa über mehrere
Tage hinweg auf interaktive
Weise vorgestellt. So werden im
Rahmen eines Ferienspiels
Bauchtum, Land und Kultur
verschiedener Länder präsen-
tiert. Ziel ist, Vorurteile und
Ängste abzubauen und den Zu-
sammenhalt zu stärken.

Gestartet wird am Freitag,
dem 6. Juli, um neun Uhr mit ei-
nem „Permanent Breakfast“. Ab
dem 13. Juli folgen zahlreiche
Veranstaltungen, in deren Rah-
men Ilz zu Gast in Rumänien,
Ungarn, Polen, Deutschland,
Spanien, Albanien oder Island
ist. Spiel, Kultur und Kulinarik
werden die Hauptinhalte der
Veranstaltungen sein.
Infos: www.ilz2020.at

Ein besonderes Ferien-
spiel startet am 6. Juli.

WOHIN AM WOCHENENDE

FREITAG, 6. 7.
BAD GLEICHENBERG. Handarbeiten
zum Biedermeierabend. Filzen und
Spinnen. Keine Vorkenntnisse erforder-
lich. Marianne’s Laden, 17 Uhr.
BILDEIN. Mondscheinkino. Gezeigt
wird der Kinofilm „Atem“, Karl Marko-
vics’ mehrfach ausgezeichnetes Regie-
Debüt. Open Air Festivalgelände, 21 Uhr.
FEHRING. Tag der offenen Gartentür.
Rosengarten Putz, Höflach, bis Sonn-
tag jeweils von 10 bis 18 Uhr.
FEHRING. 50 Jahre Stadt Fehring:
Schulschluss-Fest (10 Uhr), Staffellauf
(17 Uhr), Konzerte mit Bill Down (20
Uhr), Stranger in the Family (22 Uhr).
FELDBACH. Großes Sommerkonzert
der Stadtmusik Feldbach im Rahmen
der Feldbacher Sommerspiele 2012.
Zentrum, 20 Uhr.
FÜRSTENFELD. Dämmerschoppen der
Stadtkapelle Fürstenfeld. Musik: Kleine
Formation der Stadtkapelle sowie
„Sepp und seine Musikanten“. Pfeil-
burg, 18 Uhr.
GLEISDORF. Blue Point. The Rock Ex-
perience. Haus der Musik (Vorplatz),
20 Uhr.
GNAS. Erlebnisabend. Hauptplatz,
18 Uhr.
GNIEBING-WEISSENBACH. Fetzen-
markt ÖAAB. Gemeindezentrum, Frei-
tag 14 Uhr, Samstag und Sonntag 7 Uhr.
GÜSSING. Einen Jux will er sich ma-
chen. In einer Inszenierung von Frank
Hoffmann gelangt Johann Nestroys
Posse mit Gesang zur Aufführung. Burg
Güssing, 20.30 Uhr. Weitere Termine: 7.,
13., 14., 20., 21. und 22. Juli jeweils
20.30 Uhr.
NEUHAUS/KLB. Markus Hirtler als
Ermi-Oma. Programm: „Mein Testa-
ment“. Schloss Tabor, 19.30 Uhr.
ST. STEFAN/R. 60 Jahre TUS St. Ste-
fan/R. – Disco mit House Attack. Vor-
platz der Rosenhalle, 22 Uhr.
STRADEN. Gernot Haas. „Esoderrisch“
– Kabarett für Sinnsuchende und Skep-
tiker im Rahmen der Glückswochen
2012. Kulturhaus, 19.30 Uhr. Karten:
Marktgemeinde Straden, e-Lugitsch
Gniebing, alle Raiffeisenbanken und
Sparkassen.
TRAUTMANNSDORF. Großes Mai-
baumumschneiden mit Maibaumver-
steigerung. Veranstalter: Jugend
Waldsberg. Wolf-Schenke, ab 18 Uhr.
ÜBERSBACH. Übersbacher Kulturtage.
Vorführung alter Filme. Mehrzweckhal-
le, von 17 bis 21 Uhr.

SAMSTAG, 7. 7.
FEHRING. 50 Jahre Stadt Fehring. Feh-
rings Dixie Band (9 Uhr), Vespa-Corso
(18 Uhr). Hauptplatz.
FELDBACH. „Die schöne Magelone“

von Johannes Brahms. Liederabend mit
Christian Scherler (Tenor) im Rahmen
der Feldbacher Sommerspiele 2012.
Sparkassensaal im Tabor, 19 Uhr. Karten:
Tel. (03152) 22 02-26.

FELDBACH. Kasernenfest. Waffen-
schau und Kinderprogramm, Tanzmu-
sik mit den Gruppen „The Flamingos“
und „K’s Live“, Brillantfeuerwerk. Ka-
serne von der Groeben, 16 Uhr.

FÜRSTENFELD. 3. Fürstenfelder Was-
ser-Biennale „Yahoos-Garten“. Eröff-
nung, Vernissage Isabella Pessl/Cle-
mens Lehner und Begehung der Arbei-
ten von Klaus Dieter. Gegenüber der
Schalkmühle, 11.30 Uhr.

FÜRSTENFELD. Eröffnung der Ausstel-
lung „Prall“ von Josef Kern. Einführung
durch Günther Holler-Schuster (Univer-
salmuseum Joanneum Graz). Kunst-
handel und Galerie Gölles, 18 Uhr. Aus-
stellungsdauer: bis 30. August 2012.

GNIEBING-WEISSENBACH. Kinder-
flohmarkt. Alle Kinder bekommen gra-
tis einen Tisch und können selbst ihre
Waren verkaufen. Gemeinde-Bauhof,
von 8 bis 12 Uhr. Voranmeldung: Tel.
0664-506 79 14.

GOSSENDORF. Musik mit der Trach-
tenmusikkapelle. Dorfplatz, 19 Uhr.

HATZENDORF. Vernissage mit Werken
von Geza Standi – „Die Kunst der Stan-
dianier“. GH Malerwinkl, 20 Uhr. Aus-
stellungsdauer: bis 5. September.

JENNERSDORF. Vernissage „Jenners-

dorf“, IGP Ingeborg G. Pluhar. Expositi-
on, 13 Uhr.
JENNERSDORF. Beachvolleyballtur-
nier (10 Uhr), Night-Pool-Party mit DJ
One, Yves B und MC Motore, 20.30 Uhr.
Erlebnisfreibad.
KORNBERG. Arbeiten mit dem Tensor.
Seminar mit Susanne Schwarzer im
Rahmen der Glückswochen 2012. Ver-
anstaltungssaal der Gemeinde, von 9
bis 18 Uhr. Anmeldung erbeten: Tel.
0664-372 00 24
LÖDERSDORF. Tag der offenen Garten-
tür. Landhausgarten Sabine Kraus.
Samstag und Sonntag, 10 bis 18 Uhr.
PALDAU. Mach mit – Junior Aktion mit
Schwimmabzeichen der Steirischen
Wasser-Rettung. Freibad, 12 Uhr.
STAINZ/STRADEN. Traktor Treffen
2012 Traktorveteranenfreunde BS Leit-
geb, Muggendorf. Festgelände der Frei-
willigen Feuerwehr Dirnbach, 11 Uhr.
STAINZ/STRADEN. Fest der Freiwilli-
gen Feuerwehr Dirnbach mit Blaulicht-
disco und der Tanzband „Zeitlos“. Fest-
platz Dirnbach, 19 Uhr.
ST. ANNA/A. Weinfest der Region „Ter-
ra Vulcania“. Marktplatz, 15 Uhr.
ST. MARGARETHEN/R.  Eröffnungs-
fest der Energie-Erlebnisregion ZU-
ERST. KWB Biomasseheizungen, Sams-
tag 10.30 Uhr und Sonntag 10 Uhr.
ST. STEFAN/R. 60 Jahre TUS St. Ste-
fan/R. – Festakt und musikalische Un-
terhaltung mit „Hit die Musi“ und „Die
Edlseer“. Rosenhalle, 20 Uhr.

ÜBERSBACH. Übersbacher Kulturtage.
Ausstellung, Möglichkeit der Fotobeur-
teilung, Abschlussfeier mit Versteige-
rung von Kunstwerken und Reproduk-
tionen. Mehrzweckhalle, 15 Uhr.

SONNTAG, 8. 7.
BAD RADKERSBURG. Die Kaktusblü-
ten. „Swing & More“. Hauptplatz, 19.45
Uhr.
BAIR. KÖLLDORF. ÖKB Frühschoppen.
Thermenlandhalle, 10 bis 14 Uhr.
DIRNBACH. Fest der Freiwilligen Feu-
erwehr. Festplatz, 11 Uhr.
FEHRING. Mach mit – Junior Aktion
mit Schwimmabzeichen der Steiri-
schen Wasser-Rettung. Freibad, 12 Uhr.
FEHRING. 50 Jahre Stadt Fehring. Der
Chor der Stadtpfarre singt die Krö-
nungsmesse von W. A. Mozart, Stadt-
pfarrkirche, 9 Uhr. Festakt mit Segnung
des Hauptplatzes und der Denkmäler (10
Uhr), Frühschoppen (11 Uhr), Kirchen-
und Kirchturmführungen (13, 13.30, 14
und 14.30 Uhr).
GNAS. Pfarrfest. Pfarrheim, 9 Uhr.
HATZENDORF. Riesenwuzzlerturnier.
Sportplatz, 13 Uhr.
ILZ. Blutspendeaktion. Kultursaal, von
8 bis 12 Uhr.
ILZ. Jazzbrunch mit dem JazzStandART
Trio. Tabakhütte, 11 Uhr. Karten: Bür-
gerforum Ilz, Tel. 0676-964 59 60.
JAGERBERG. Tag der offenen Garten-
tür. Bauerngarten Wagist, Unterzir-
knitz 25 a, von 10 bis 18 Uhr.
JAGERBERG. Tag der offenen Garten-
tür. Lebensgärten Rosi Hofer, Lugitsch
23, von 10 bis 18 Uhr.
JAGERBERG. Tag der offenen Garten-
tür. Mediterraner Garten Ingrid Paul,
Jagerberg 95, von 10 bis 18 Uhr.
KAPFENSTEIN. Pfarrfest. Halle für Alle,
10 Uhr.
KIRCHBACH. Pfarrfest mit der Markt-
musikkapelle und den Jungen Neu-
jahrsgeigern. Kirchbacher Halle, 11 Uhr.
KORNBERG. Granada. Open Air Kon-
zert mit Tre Tenori (Italien) im Rahmen
der Rittscheintaler Festspiele. Schloss
Kornberg, 19 Uhr. Karten:  Tel. 0676-
416 98 02.
NESTELBACH/I. Chor-Konzert mit
dem Vokalensemble „infinity“. Köcken-
bründl, 18 Uhr.
ST. STEFAN/R. 60 Jahre TUS St. Ste-
fan/R. – Fußballfreundschaftsspiel.
Sportplatz, 18.30 Uhr.
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Wetter alles
möglich. Es bleibt
sehr warm.
SEITE 49

Heute.
Derzeit
ist beim

WETTER

Folter-Atlas.
Assads Schergen
peinigen Regime-
Gegner brutal.
Eine Karte macht
diese Gräuel in
Syrien sichtbar.
SEITEN 4/5

POLITIK
Bub abgängig.
Zehnjähriger aus
Wien wird auf der
Nordsee-Insel
Amrum vermisst.
Polizei startete
große Suchaktion.
SEITEN 12/13

ÖSTERREICH
Kürzere Ferien.
Landesrätin
fordert um zwei
Wochen kürzere
Sommerferien –
und dafür eigene
Familientage.
SEITEN 18/19

STEIERMARK

Wie 2011 scheitert Tamira Paszek
im Viertelfinale von Wimbledon
an der Weißrussin Wiktoria
Asarenka in zwei Sätzen.
SEITEN 70/71 APA/ARRIZABALAGA

Paszek ausgeschieden
SPORT

Schüler machen Zeitung. Das Grazer BG/BRG Lichtenfels über den energetischen Fußabdruck. SEITEN 29–31

Katastrophenalarm. Über weiten Teilen der Steiermark entluden sich gestern Abend heftige Unwetter (auf der Karte rot abgebildet). Im Murtal wurde
wegen Überflutungen Katastrophenalarm ausgerufen, im Süden fiel Hagel. Eine Mure ließ sogar einen Güterzug entgleisen. SEITEN 16/17 ALDIS

Nach der Hitze
kamen Hagel und
Hochwasser

Ab-
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Tipps & Links

Arbeitnehmerveranlagung
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Förderung BerufskraftfahrerInnen
Land- und Forstwirtschaftsbetriebe

KURZ BETRACHTET: MIGULATOREN

 
Pressekonferenz zum Thema Migulatoren
(mineralische Bioregulatoren)
 
29. Juni 2012 / Im Rahmen einer Pressekonferenz an der LFS Hatzendorf sprachen
Vertreter aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft über Migulatoren. Das sind
mineralische Bioregulatoren ohne chemische Zusatzstoffe, die in der Landwirtschaft
einen Beitrag für Tier, Boden, Gülle und Umwelt leisten sollen. Laut Aussagen der
geladenen Gäste können die mineralischen Bioregulatoren zum einen für ein besseres
Stallklima sorgen, was sich wiederum auf die Tiergesundheit (Hygiene, weniger
Geruchsstress) auswirkt. Zum anderen wird auch die Geruchsbelästigung für die
Umgebung gesenkt. Laut Univ. Prof. DI Dr. Erich Leitner (TU Graz) ist in Bereichen
durch Einsatz von mineralischen Bioregulatoren manchen gar eine Verringerung bis zu
99 Prozent möglich.

Dieses Sextett legten bei der Pressekonferenz viele interessante Details über
Migulatoren dar: Direktor Herbert Oberecker (LFS Hatzendorf), DI Roman Wiefler
(IPUS), DI Dr. Walter Somitsch (Umweltbiotechnologe), Landtagsabgeordneter Ing.
Josef Ober (Vulkanland), Univ.-Prof. DI Dr. Erich Leitner (TU Graz) und Univ.-Prof.
DI Dr. Wolfgang Wetscherek von der BOKU Wien (v.l.n.r.) .

Während die Geruchsbelästigung abnimmt, sollen Tiere durch Migulatoren-Einsatz rasch
zunehmen. Als Beispiel führte Prof. DI Dr. Wolfgang Wetscherek (Universität für
Bodenkultur Wien) eine an der LFS Hatzendorf durchgeführte Forschung an: In einer
Ferkelaufzucht wurde das Futter mit zwei Prozent Futtermigulatoren versetzt. Daraufhin
wurde innerhalb von 42 Versuchstagen eine Mastzunahme von einem Kilogramm pro
Ferkel verzeichnet.
 
Die genaue Wirkungsweise der mineralischen Bioregulatoren erklärte der
Umweltbiotechnologe DI Dr. Walter Somitsch. Wenn nach eiweißreicher Fütterung
beispielsweise zu viel Ammoniumstickstoff in der Verdauung frei wird, nehmen
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KURZ BETRACHTET: MIGULATOREN

 
Pressekonferenz zum Thema Migulatoren
(mineralische Bioregulatoren)
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